
Theatergruppe Kürn feiert Jubiläum
Von Stefan Eigenstetter

Kürn. 50 Jahre – und kein biss-
chen leise. Dieser Spruch passt
auf die Theatergruppe Kürn in
diesen Tage perfekt. Denn zu-
letzt feierten die Theaterfreun-
de mit drei umjubelten Sonder-
vorstellung ihr Bühnenjubilä-
um.Nichtweniger als 30 Schau-
spielerinnen und Schauspieler
standen dazu um 14 Uhr, um 17
Uhr und nochmals um 20 Uhr
auf der Bühne im Kürner Thea-
tersaal.
Vorsitzende Stefanie Hartl

hatte sich zusammen mit den
Spielleiterinnen Eva Hagl und
Sandra Karl sowie demTheater-
team fünf Einakter-Stücke aus-
gesucht für die Jubiläumsvor-
stellungen. Trotz der extremen
Hitzewarendie dreiVorstellun-
gen gut besucht und die Gäste
waren sehr erfreut über die kos-
tenlosen Fächer, die verteilt
wurden. Klimageräte und Lüf-
ter machten den Aufenthalt im
Theatersaal trotz der vielen Zu-
schauer erträglich.

Eintrittsgelder sollen
gespendet werden

Für die Unterhaltung vor und
während den Vorstellungen
sorgten die vier Musikanten der
Kapelle de Zamgwürfelten
unter der Leitung von Hans
Reinstein. Die Schauspieler so-
wie die Musikanten wollen die
Eintrittsgelder für einen guten
Zweck spenden. „Wir blicken
mit großer Freude auf einen un-
vergesslichen Tag zurück“, sag-
te Stefanie Hartl.
Los ging es mit einem

schwungvollen Bauernballett.
Dabei zogen die Darsteller Petr
Auburger, Ehrenvorsitzende
Werner Fischer, Sofia Hofwe-

Sondervorstellungen zum 50-jährigen Bestehen werden von den Zuschauern mit viel Applaus belohnt

ber,ManuelaKalesse ,Christian
Kalesse, Raimund Laczko, Ha-
rald Royes, Stefan Sattler und
Sandra Karl über den Saal auf
die Bühne und zeigten, was Be-
wegung im Alter bedeutet.
Sandra Karl begleitete auf dem
Akkordeon die gebrechliche
Truppe.
Weiter ging es mit einer tur-

bulenten „Flüsterpost beim
Doc“. Hier spielten die Schau-
spieler Petra Baierl, Tim Eigen-
stetter, Constanze Feldmeier,
Birgit Glöckl, Monika Meindl,

Manuel Mühlbauer, Max Vogl
und Andreas Winter Szenen in
einemWartezimmer, indemein
Hypochonder so einige Krank-
heiten aushalten muss. Dabei-
entstanden allerlei lustige Mo-
mente.
Beim anschließenden Einak-

ter „Sterben und Vererben“ da-
gegen stritten sich drei Schwes-
tern um das Erbe ihrer Tante,
obgleich diese noch gar nicht
gestorben war, sondern viel-
mehr auf dem Weg auf die Ma-
lediven war, wie der Onkel aus

dem Krankenhaus schließlich
verkündete. Hierbei standen
Antonia Grigo, Steffi Hartl, Mo-
nika Wolf und Herbert Schießl
aufderBühne.Dieanschließen-
de Pause nutzen viele Zuschau-
er, um kühle Getränke zu genie-
ßen und etwas frische Luft im
Theatergartenzuerhaschen.De
Zamgwürfelten spielten dazu
flott auf.
Nach der Pause brachten die

Theaterspieler Markus Wolf,
Gerda Lang, Ingrid Wolf sowie
Elisabeth Zitzelsberger ein hu-

morvolles „Speed Dating“ auf
die Bühne. Ein junger Landwirt
wurde dabei bei einem Speed-
Dating versetzt und fand in der
Gaststube dennochdas perfekte
Match.
Als Abschluss wählten die

Spielleiter mit dem „Hausierer“
ein Stück von Loriot. Frau Hop-
penstedtwurde gespielt vonder
79-jährigen Roswitha Horvat,
ihr Mann von Fritz Denk. Die
drei Hausierer, welche Wein,
Staubsauger und Versicherun-
gen verkaufen wollen, wurden
von Andreas Hagl, dem Ehen-
vorsitzenden Peter Scheubeck
und Herbert Schießl zum Bes-
ten gegeben. Und dann schaute
nochderSchwiegervatervorbei,
für den Ehrenspielleiter Karl
Pröbstl mit 86 Jahren nochmals
die Theaterbühne in Kürn be-
treten hat.

Darsteller sind zwischen
16 und 86 Jahre alt

Das Jubiläumsprogramm in
Kürn zeigte die ganze Vielfalt
der Theatergruppe bei der
Laienschauspieler von 16 bis 86
Jahren auf der Bühne standen.
„Das Durchhaltevermögen
unsere Zuschauer und die fan-
tastische Stimmung im Saal ha-
ben uns echt begeistert“,
schwärmte Eva Hagl.
Und so verkündete Vorsit-

zende Stefanie Hartl, dass man
sich schon auf das nächste
Theater imHerbst freue, für das
die Vorbereitungen bereits an-
gelaufen seien, undmanwieder
auf ausverkaufte Vorstellungen
hoffe. Aber so begeistert wie die
Zuschauer den Saal verlassen
haben, braucht man sich darü-
ber inKürnbeiderTheatergrup-
pe wohl keine Sorgen zu ma-
chen.

Die 30 Theaterspieler mit Spielleiterin Eva Hagl und der Vorsitzenden Stefanie Hartl (von rechts) beim Jubiläumstag in Kürn Fotos: Stefan Eigenstetter

„Wir blicken mit großer
Freude auf einen
unvergesslichen Tag
zurück.“
Stefanie Hartl
Vorsitzende

Das Bauernballett eröffnete die Jubiläumsvorstellung in Kürn.

Einige Verwirrungen gab es bei „Flüsterpost beim Doc“.


